
Das lieft des fiofienzonern°Har4s
neue, äußerst reizvolle Gruppe von^ Professor

Pbotosraph, « dem Kaiser zugegangen ist. An ei¬
nem Block, der die Medaillonbilder des Kaiserpaares trägt, lehnt

sich eine Gemnania , die ein Nest in ihren Händen hält . Ĵn dem
Neste bemerkt man sieben junge Adler , von denen sechs eine

" " E-»! d°- Wert » eme P,i ».

Bus aller Welf.
Mord in Berlin . In der im Centrum Berlins , im soae-

belesenen Rnckertstraße ist am Sams-
tag Mittag ein Mord entdeckt worden . Das Opfer ist die unter
Tau ^ ?ek ^ VÄE AjähriWFrau Justine Grabowski dil
Frau gmes Schlachters . Die Ermordete kam in der Nacht zum
Deltas Mit einem unbekannten Manne nach Hause, den Nst-
mond wieder fortgehen sah. Die Wirthin fand die Gvabowski
SlMistag früh mit durchschnittener Kehle und drei Stichen im
Halse, entkleidet, todt im Zimmer liegend vor . Nach den^bishe¬
rigen Ermittelungen scheint der Ehemann der Grabowski , "der
31 -rechne alte ehemalige Schlächter und spätere Schankwirtb
Leopold Grabowski verdächtig, die grauenvolle That vollfübrt
zu^ aben. Der Aufenthalt Grabowskis ist bisher noch nicht er-

Das Grubenunglückin Laurahütte. Ein amtlicher Rei-ickt
besagt: Laut Mittheilung der Bergverwaltung erlitten in der
Nacht zum Samstag auf dem Ficinusschacht zu Laurahütte zwei
K * " g » « « > rtd « en » S£

Oberschlesien umlaufenden Gerüchte von einem aroßen
UAuck stnd völlig aus der Luft gegriffem (Damit erweis sZ
glücklicherweisedie noch der „Frkf. Ztg ." veröffentlichten Nvch-
richten über ein großes Unglück als unzutreffend . Red .j

Zum Mord« in Aix les Bains wird gemeldet' Ein
ger sMnn , der von der Polizei unter dem Verdachte die Ma¬
dame Fougere ermordet zu haben verhaftet worden war mußte
wieder freigelassen werden. Der Polizei sollen von einer Salb-
ST,,,7 * '" « bieler

Eme Bombe in einer Kaserne. Eine eigenartige Geschichte
die sich vor etwa zwei Wochen zugetragen haben soll, lassen sich
Wiener Blääter aus Zombor , der Hauptstadt des ungarischen
Komitats Baos -Bodrog , melden. In der Schneiderwerkstatt der
Kaserne des 28. Infanterie -Regimentes , das dort in Garnison
steht, soll nämlich nach diesen Berichten eine mit Ekrasit gefüllte
Zigarrenkiste aufgefunden sein, deren 6 Pfund Inhalt genügt ha¬
ben würde, die ganze Kaserne in die Luft zu sprengen. Daneben
soll sich eine halbverbrannte Zigarette befunden haben, die zwei-
fellos zum Entzünden der Bombe hat dienen sollen. Nur ein be¬
sonders glücklicher Zufall kann die Katastrophe verhindert haben.
Von militärischer Seite soll - was die ganze Sache noch my-
sterioser erscheinen läßt - keinerlei Anzeige bei der Polizeibe¬
hörde erstattet sein, doch weiß die Polizei um die Sache , denn
der Polizeichef von Zombor hat aus Anfragen die Sache selbst
bestätigt. Und dies sei der Grund , der überhaupt dazu veranlas-
sen kann vom der geheimnißloollen Geschichte Notiz zu nehmen

Eine Mörderin freigesprochen. Der seltene Fall , daß eine
Mörderin freigesprochen wird , trotzdem sie die Thal eingestan-
den, hat sich — wie aus Budapest geschrieben wird — in Klau¬
senburg zugetragen . Ein unter sittenpolizeilicher Kontrast ste¬
hendes Mädchen namens Mathilde Balaze hatte einen Apothe-
kergehulfen, der sie verführt , chr die Ehe versprochen, sie sitzen
lasten und so ihrem traurigen jetzigen Gewerbe in die Arme ge¬
worfen hat , auf offener Straße niedergeschossen. Die Geschworc-
ne? -̂ I ^ wten einstimmig jede Schuldfrage , auch die Unterfrage
auf Todtschlag, der Staatsanwalt gab sich damit zufrieden und so
wurde dm Morderrn sofort nach der Gerichtsverhandlung , nach-
dem ihr durch eme Sammlung für dem Augenblick genügende
Mittel zur Verfügung gestellt waren , aus der Hast entlassen.
Das romantische an der ganzen Geschichte aber ist, daß nun
ein Jugendfreund des Mädchens , der aus Zufall der Verhand¬
lung beigewohnt, sich nicht nur der Gefallenen annehmen, son»

bwrathen und ihr ein Heim bereiten will. Und die öffent-
liche Meinung ist dieses eigenartigen Ausganaes sehr zufrieden
und lobt die Geschworenen, noch mehr aber den Staatsanwalt,
der menschlich und nicht wach dem todten Buchstaben des Gese-
tzes geurthellt . 1

Heber Maßnahmen zur Unterdrückung des Mädchenhandels
besonders aus und in Galizien , wo leider dieses traurigste aller
Gewerbe auch letzt noch in höchster Blüche steht, hat in Lemberg,
SZmZiF schrieben wird eine Konferenz stattgefunden, an
^ Vertreter aller Behörden , der Geistlichkeit der verschiedenen
Religionen und aller Stände , besonders aber aus den Kreisen
5 Rechtsgelehrten und Aerzte theilgenommen haben. Von den
gefaßten Beschlüssen ist nur der eine von besonderem Interesse
und von emer Wichtigkeit, die zur Nacheiferung auffordert , der

[ ilL öi lt  einzelnen Lokalorganisationen bestimmt, die
Ita»  Ueberwachung der Bahnhöfe durch Vertrau-
MZ °«e». Ratherthellung an einzelne reisende Mädchen und
Beobachtung der im Verdachte des Mädchenhandels sichenden
Personen der Gegend zur möglichsten Einschränkung und Unter¬
drückung des Mädchenhandels in Galizien beitragen sollen. Be-
merkMswerth ist auch die in Aussicht genommene Einrichtung,
alle Personen , die dieses schimpflichen Gewerbis verdächtig er-
scheinen, heimlich zu photographieren und die,e Bilder dann den
verschiedenen Lokalorgamsationen zur besseren Kontrolle zuge-
hen zu lassen — also mit anderen Worten ein Mädchenbändler-
Album herzustellen. Hoffentlich bleiben diese schönen Maßwah-
dl^si Papier stehen, sondern werden auch bal-
d ĝst ausgefuhrt und tragen dann ihr Scherflein zur vorläufigen

MÄchenhandels bei. - Eine dauernde Best"
tigung wird sich allerdings nur durch eine , ia bereits geplante
aber immer noch der Durchführung harrende internationale G>e-
setzgebung gegen die Mädchenhändler durchführen lassen.

. r,. , '?crÊ ^ antenverein „Urania" begeht am Sonntag den
^Oktober von Nachm. 4 Uhr ab in der Turnballe Hellmundstr
cktr. 25 seme erste diesjährige WinterveUanstaltung. Wie immer

ein reichhaltiges Programm zusammengestellt,
welches seine Wirkung auf das Publikum uicht verfehlen wird.
Außer Couplets , Duetten und Terzetten gelangen noch zur Auf-
mhrung zwei große humoristische Gesammtspiele und ein neuer
VoArag durch Herrn Julius Pcter . Die Veranstaltung findet
bm Bier statt . Der Eintritt beträgt 30 4 dagengen ist der Tanz

Hamen-Wäsche.
Damen -Hemden

l MatUpoIam , Crelonne
/ / Formen, guteArbeit
I] ( v \ J[( S!0ck Mk. -Mi.  1̂ , 15S ISO«tc. I

Wacht - [acken
Satin , Piqurf, Cöper

mit bod ohne Besatz, weiter Schnitt
Stück Mk. —.75 , \r - , 1,20,125 u. höher.

Damen -Reinkleider
jede Aufführung, vorzüglicheFormen

Prima Stoffeund Besitze.
4 Mk. 1̂ . 150 , 156, USO, 1.70 « c.

Nachthemden,  p rlsir-Jacten
(JntcrtalMcn

•fnfaeh u . elegant , in Auwwahl.
CrossM Lager. Stoffe. Stickereienetc.

K * * Anfertigung nach Muss od. r Muster.
Garantie für tadellosen Schnitt und .Arbeit.
Eigene Arbeitsslubel

Wiesbaden.
Carl Claes
3 Bahnhorstrasse 3 . ® '

. iesBAPEft.
Kaiser Friedrich -Ring 52

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,
Kinder - n. Krankenpflege,

Milchzucker 90Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg . per Dtz. an etc. etc
Broschüre „Mutteru, Kind“

gratis . 6628
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. * Wiesbaden , den 28. September 1903.

FahM -msermäßigungen . Vom 1. Oktober d. I . ab ersehest
GeieM^ ^ ^ ^? Eu >rsen über die Fahrpreisermäßigungen für

““l, 1!? “ Fahrpreisermäßiaungen zu milden
Preußischen Staatsbahnen . Tie näheren Bedin-

ou^ ^en  Stationen und an den Fahrkar-tenschaltern eingesehen werden . riaprrar-
Dienstpausen des im äußeren Bahnhofsdienst

schastrgten Personals hat der Eisenbahnminister eine Berfüa-
UN« erlassen , in der es u . A . heißt : Während die Dstnstpachen
des nn Fahrdienst thatigen Personals abgesehen von den durch
den Vorbereitungs - und Abschlußdienst bedingten Beschränkun.
gen, mit den Zngpausen zusammenfallen und sich demnach aus
dem Fahrplan ergeben, können die dem Stationsperso-

Dienstschichten zu gewährenden Pausen schon
T fl " tri buT^ ‘ bte  Schwankungen des Verkehrs bedingten un-
^rs ^ edlichen Inanspruchnahme des Personals nicht mit alei-
S ? ^ ^Elheit im voraus festgesetzt werden,' dies gilt nament-
lich für das Rangierpersonal . Immerhin steht dieser Umstand

der Pausen nicht im Wege da die
innerhalb «rner leden Diensffchicht uegelmäßig vorkommenden
Pwsen erfahrungsmäßig fesfftehen. Auf Bahnhöfen mttumC

-n °^ ' ^ dtenst können, wie das im Bezirk Breslau ^
sch-eheii ist, zur Ergänzung der Stationsdienstanwmsungen und
kwnî ^ ^ bEailungen besondere Arbeitspläne für den^Rangir-
n8ii ! ausgestellt werden, ,n welchen außer den gesammten Dienst-
obliegenheiten der Rangiermannschasten auch die reaelmäßiaen
mindestens halbstündigen Pausen nach Zeit und Stunde zu ver-
ze chnen sind. Zur Vermeidung falscher Auffassungen ist in den
Planen wie auch in den Stationsdienst °nweiLg7n , in «i^er
Bemerkung darauf hinzuweisen, daß diese Pausen je nach den
Anforderungen des Dienstes der Verlegung nnd Einschränkuna

auch zu prüfen , inwieweit etwa die
Aufstellung solcher Pläne für die im Rangierdienst beschäftigten
Lokomotwbediensteten angezeigt erscheint. oenyaftiglen

' gratis . 6628 V

LUXEMBURG PRQfiERIP

Jacob Post, Hochstätte 2,
Große Auswahl m

äüittilifliitt-, itifflit b.  iJrfl.-fnilöfrn
td in  jeder Ausstattung.

Transportable Kochherde u. Kegseiöfen.
Reichhaltiges Lager in

Ersatztheilen für Oefen und Herde.
— Wegen Ersparniß der Ladenmiethe billige Preise. —

Prompte nnd reelle Bedienung . 8225

CASIIVO (grosser Saal)
Friedrichstraße 22.

Freitag , den 2 Oktober, Abends 8 Uhr:
Nur eine fentationeUe Vorstellung von

Fly sind Slade.
3iuft Sinnen iN Reiche der vierten Wmenßvn.

Eeheimmpvolle Demonstrationen in noch nicht daaewesener fahrt
Ä ' , unb°gr°,fl.cher Vollendung. Okkultismus. SomnambMismns'
Pchchologijche Studien . Gedankenübertragungohne Berübruna d.«
Mediums. Das physikalische Medium. M°teri°lis°twne„ Riesen!

gedächlniß.
.. . "nd Slade ’s berühmtec Akt:
fe »«rihBisch-spirWische Sibtma.

Vorn? 4' % 2 Ulli) 1'50  M . Alle anderen Plätze 1 E
Vorverkauf nur am Tage der Vorstellung von 11- 12 und 3- 4 Ub5
im Vorstellungssaale und Abendkasse. 6 4
A „(• er « bsolvirtc Gastspiele:
Kkrl,B.Kkiill. kitzle Soifoa: Lkilii, AkljitktzteB-
_ (WM, 40 jJor|lflliinij[B. m

Ingenieur- u. Patent -Bureau

Carl Meierling- Anton Landgräber
Ingenieure

Wiesbaden , Lniicnplsti 7.
Telephon 2872. 6834

T rauri
nlirî «.!? LaJcn . — Grosses Lager.

sowie alle Gold-,Silkrrare»und Uhren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I. Stiege , an der Marktstrasse. 900
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